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In den Monaten Mai bis Juli absolvierte ich ein Auslandspraktikum in Spanien. Dort arbeitete 

ich in einer Firma die Trainingskurse für die (unter anderem) Automobilin-dustrie entwickelt 

und anbietet. Die Firma befand sich in einem etwas außerhalb ge-legenen Industriegebiet, 

das allerdings sehr gut mit dem ÖPNV erreichbar war.  

Bei meiner Ankunft war ich zunächst einmal geplättet von der unglaublichen Laut-stärke und 

Hektik, die die 3,5 Mio. Einwohner der spanischen Hauptstadt produzie-ren. Meine erste Un-

terkunft war ein familiengeführtes Hostel inmitten der Innenstadt. Da ich mich dort einige 

Tage aufhalten wollte bis ich meine eigentliche Unterkunft beziehen konnte, habe ich ein 

Einzelzimmer gebucht. Dieses befand sich allerdings in einem Nebenraum des privaten 

Wohnzimmers der Familie. Da ich an einem Sonn-tag ankam und die Familie gerade den 

Geburtstag der Oma feierte, musste ich ein-mal mit meinem Gepäck durch die nette, spani-

sche Geburtstagsgesellschaft. Nach-dem ich meine Sachen im Zimmer verstaut hatte, wurde 

mir sogar ein Stück Kuchen angeboten.  

Die zweite und eigentliche Unterkunft war eine 12er WG, die auch sehr zentral lag. Verspro-

chen wurde laut Internetseite der privaten Organisation, über die ich die Un-terkunft gebucht 

habe, allerdings eine WG mit 8 Leuten. Darüber hinaus entsprachen die Bilder nicht dem 

tatsächlichen Zustand der Wohnung. Diese waren sehr veraltet und stellten eine sehr ge-

schöntes Bild der Wohnung da wie sie bestimmt einmal ausgesehen hat, aber nun nichtmehr 

aussieht. Dies bedeutet nicht, dass ich grund-sätzlich von der Organisation abraten will, nur 

sollte man sich darüber im Klaren sein.  

Die Organisation nennt sich ERSAMUSFLAT. Dies ist kein geschützter Begriff und keine 

offizielle Stelle die in irgendeiner Verbindung mit dem Erasmus-Programm steht. Alle Unter-

künfte dieser Organisation sind sehr zentral gelegen und beste Aus-gangslage um die Stadt 

zu erkunden. Die Mieten sind für dieses Gebiet angemes-sen.  

Erfahrungsbericht 



Spanische Sprachkenntnisse sind von sehr großem Vorteil, wenn ihr einen längeren Aufent-

halt in Madrid planen solltet. Natürlich kommt man an den touristischen Hot-spots mit Eng-

lisch einigermaßen zu recht, bewegt man sich aber davon weg und versucht Madrid weiter 

zu erkunden wird es mit Englisch schon schwieriger. Ich selbst hatte keine Spanischkennt-

nisse und nur die rudimentärsten Worte gelernt. Dies hat es mit teilweise sehr schwer ge-

macht mich zu verständigen.  

Grundsätzlich findet das Leben draußen statt. Spanier sitzen ständig in Cafés, Bars oder 

Restaurants. Somit hat man eine große Vielfallt, die sich von typisch spanisch bis hin zu hip 

und international erstreckt. Die Lebenshaltungskosten sind geringer als in Deutschland. Das 

Preisniveau in Bars, Cafés und Restaurants ist - abseits der Touristenströme - auch günsti-

ger als in Deutschland.  

Kulturelle Schocks und Eigenheiten sind definitiv die Lautstärke und Hektik, wie ein-gangs 

erwähnt. Darüber hinaus sind die Tagesabläufe der Spanier um mindestens 2 Stunden nach 

hinten verschoben. Um 8 Uhr morgen im ÖPNV fühlt man sich als wä-re es erst 6Uhr, Mit-

tagessen findet zwischen 15-17Uhr statt und sollte man vor 21Uhr in einem Restaurant 

Abendessen wollen wird man auch sehr komisch angeguckt. Dafür schließt auch die Küche 

nicht um 22 oder 23Uhr, sondern eher um 1Uhr oder später. Darüber hinaus läuft alles etwas 

gemächlicher und unorganisierter ab, als in Deutschland. Man sollte darum für vieles etwas 

mehr Zeit einplanen und keine deut-schen Maßstäbe bei Organisation oder Effizienz anle-

gen.  

Diese verschobenen Tageszeiten sind einerseits kulturell bedingt, andererseits aber auch 

den klimatischen Bedingungen geschuldet. Während meines Aufenthalts waren es, zumin-

dest im Juli, durchweg 35°C und mehr tagsüber, und über 20°C nachts. Durch die Randbe-

dingungen einer Großstadt, viel beton, Asphalt und Abgase wer-den die Temperaturen natür-

lich weiter angeheizt und eine Abkühlung erschwert. Im August soll Madrid, so berichteten 

mir diverse Spanier, ziemlich leer sein. Jeder der flüchten kann flüchtet. Temperaturen von 

40-45°C tagsüber und über 30°C nachts sind eher die Regel als die Ausnahme. Solltet ihr 

also eine Reise, ein Praktikum oder ein Auslandssemester planen, versucht den August zu 

umgehen. Positiv am Klima,  

zumindest für mich, ist die geringe Luftfeuchtigkeit die, die Hitze „erträglicher und angeneh-

mer“ erscheinen lässt als beispielsweise 28°C in Deutschland.  

Die Stadt an sich ist in jedem Fall eine Reise wert und ein toller Ort für ein Praktikum oder 

ein Auslandssemester. Hat man sich erst einmal an die Lautstärke der Stadt und ihrer Be-

wohner gewöhnt und ein wenig seinen Tagesrhythmus verschoben kann man sich dort sehr 

wohlfühlen. Durch die geringeren Kosten ist das Weggehen rela-tiv gesehen erschwinglicher 

und somit häufiger möglich. Die Stadt bietet mit vielen sehr großzügigen Grünanlagen wun-

derbare Rückzugsmöglichkeiten und Entspan-nung. Die Stadt an sich hat einige Sehens-



würdigkeiten, wirkt aber eher als Gesamt-kunstwerk. Die Innenstadt ist geprägt durch Häuser 

aus dem 15. Und 16. Jh. Und mit vielen Bars und Cafés ergibt dies ein wunderschönes 

Stadtbild. Sobald aus Madrid bzw. dem Umland herausfährt hört die Besiedlung schlagartig 

auf. Man befindet sich, je nach Himmelsrichtung in einem flachen, wüstenartigen Gebiet, 

oder in einer wun-derschönen Bergregion. In der Bergregion, kann man im Winter sogar Ski-

fahren! Unglaublich bei den geschilderten Temperaturen im Hochsommer. Die Berge sind 

ca. 2000m hoch und mit einem Auto in ca. 45 Min. Fahrzeit zu erreichen. Ein Skiort ist sogar 

mit dem ÖPNV der Community Madrid zu erreichen. An dieser Stelle sollte noch erwähnt 

werden, dass der ÖPNV in Madrid im Allgemeinen sehr gut vernetzt und sehr günstig. Eine 

Monatskarte kostet für alle unter 26 gerade einmal 20€. Ab 26 ca. 50-60€ pro Monat. Dieses 

Ticket berechtigt auch zu Fahrten mit Überlandbussen in weiter entfernte Städte die ca. 1-2 

Std. Fahrzeit von Madrid entfernt liegen. Ich be-suchte in meiner Freizeit beispielsweise 

Toledo und Segovia. Toledo ist die ehemali-ge Hauptstadt Spaniens und eine mittelalterliche 

Stadt die auf einem Hügel liegt. Sie ist angelegt wie eine Festung und von einem Fluss sowie 

einer Mauer umgeben. Segovia hingegen bietet eine wunderschöne Kathedrale und ein 

Aquädukt. Beide Städte sind sehr gut mit Bussen zu erreichen und nette Tagesausflüge 

wenn man längere Zeit in Madrid ist.  

Alles in allem ist Madrid und das Umland wirklich eine Reise wert und auch geeignet um eine 

paar Monate dort zu verbringen. Neben dem Flair einer europäischen Hauptstadt, besitzt 

Madrid sehr viele Eigenheiten und einen sehr besonderen Men-schenschlag. Wer es gerne 

ein paar °C heißer mag und mit der spanischen Mentali-tät zurechtkommt findet dort alles 

was er zum Leben braucht. 


